
SVP in den Startlöchern für die Kantonsratswahl
Die SVP Bezirk Bülach stellte den Delegierten ihre Kandidatenliste vor

K10ten - Zu reden gab am Don­
nerstag, ob die umtriebige Prim ar­

lehrerin und Bäuerin Margreth
Rinderknecht den letzten Listen­

platz verdient hat.

von Vincent Fluck

Am Donnerstagabend trafen sich die
Delegierten der SVP Bezirk Bülach in
Kloten. Das grosse Thema des Abends
waren die Kantonsratswahlen, die am
15. April des kommenden Jahres durch­
geführt werden. Ziel sei, die sieben Sit­
ze zu behalten, erklärte Parteipräsident
Ueli Betschart. «Es wird nicht ganz ein­
fach», sagte er, «aber nicht unmöglich».
Grund sei der doppelte Pukelsheimer,
das neue Wahl verfahren. Bei unverän­
dertem Wähleranteil sei mit einem Ver­
lust von ein bis zwei Sitzen zu rechnen.
Der Vorstand legte den, Delegierten ei­
ne nach verschiedenen Kriterien ausge­
arbeitete Wählerliste vor (siehe Kas­
ten). Unter anderem hatte man Wert
auf gleichwertige Vertretung der fünf
Wahlbezirke geachtet. Aus dem Embra­
chertal (Wahlkreis 4) hatte man - nach­
dem Hans Peter Frei nicht mehr kandi­
diert und Peter Tschudi diesen Frühling
zum Embracher Schulpräsident gewählt
wurde - nur einen Kandidaten gefun­
den. Was Hans Peter Frei betrifft, liess
Präsident Ueli Betschart durchblicken,

Peter Keller, Gemeindepräsident Eg­
lisau, kandidiert auf Platz 8. (Bild: vf)

dass man sich ihn als Regierungsrats­
kandidaten vorstellen könnte.

Beim Besprechen der Kandidatenlis­
te für den Kantonsrat fand ein Anwe­
sender, der Bülacher Othmar Kern solle
jüngeren Köpfen Platz machen. Einiges
mehr zu reden gab die Wallisellerin
Margreth Rinderknecht (siehe auch
Beitrag auf Seite 2). Einige Delegierten
fanden, der letzte Listenplatz entspre­
che nicht ihrem Potenzial. Aus der Wal­
liseller Ortspartei war dann aber zu er­
fahren, dass man sie wegen mangelnder
Loyalität gegenüber dem Parteivorstand
und wegen ihrer Leserbriefe gegen die
Glattalbahn, nicht weiter vorne platziert

habe. Zwei Abänderungsanträge, Mar­
greth RinderkI~echt den Platz 11 zu ge­
ben, wurden knapp abgelehnt. Somit
blieb die Kandidatenliste unverändert.

Dreimal Ja am 21. Mai

Ein weiterer wichtiger Teil des Abends
galt den AbstimmungsvorJagen vom 21.
Mai, welche zwei Referenten vorstell­
ten. Die Delegierten folgten den Emp­
fehlungen und fassten für alle drei Vor­
lagen die Ja-Parole.

Die eidgenössische Vorlage, die
«Neuordnung der Verfassungsbestim­
mungen zur Bildung», wurde von SVP­
Nationalrat Hans Fehr, Eglisau, präsen­
tiert. Er sei selber hin- und hergerissen,
erklärte er. Den Föderalisten, die den
Kantonen in Schulfragen das alleinige
Sagen zugestehen wollen, empfahl er
ein Nein. Denjenigen, die dem Bund im
Sinne von Harmonisierungsbestrebun­
gen ein gewisses Eingreifen ermöglichen
wollten, machte er ein Ja schmackhaft.
Für ihn selber, so Fehr, würden die Ja­
Argumente knapp überwiegen.

Zu den beiden kantonalen Vorlagen,
dem «Gesetz über das Universitätsspital
Zürich» und dem «Gesetz über das
Kantonsspital Winterthur», sprach SVP­
Kantonsrat Jürg Leuthold, Aeugst a.A.
Er hatte 1999 mit einer Motion den An­
stoss zur den beiden Gesetzesänderun­
gen gegeben. Bei beiden Vorlagen
handle es sich grundsätzlich um das

gleiche, sagte er. Die zwei kantol
Spitäler sollten mehr unterneh:
schen Spielraum erhalten. Um eint
vatisierung, wie von den Gegnen
fürchtet, handle es sich dabei abe
und nimmer. Die beiden Spitäler
den die Rechtsform einer öffeJ
rechtlichen Anstalt annehmen. Ge
würden sie in Zukunft von einem
talrat, der aus Fachleuten bestehe
kantonale Gesundheitsdirektion, d!
beiden Spitäler heute unterstehen,
de auch in Zukunft die Leistungsal
ge erteilen, werde sich aber aus der
rativen Führung heraushalten.
Leuthold kommt nur ein Ja in Frag

KantonsratskandidatelJ
SVP Bezirk Bülach
1. Ursula Moor, Höri 2. Bn
Grossmann, Wallisellen 3. Othn
Kern, Bülach 4. Heinrich Frei, K
ten 5. Matthias Hauser, Hüntw,
gen 6. Claudio Schmid, Bülach
Thomas Bucher, Bassersdorf 8. :
ter Keller, Eglisau 9. Edith Zub
Haueter, Dietlikon 10. Ueli We
mann, Lufingen 11. Ueli H
Angst, Wil 12. Beatrice Mor~
Wallisellen 13. Benno Ehrensp
ger, Kloten 14. Jürg Schaufelber:
(JSVP), Bülach 15. Christina R
ger, Eglisau 16. Margreth Rind
knecht, Wallisellen


